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Ernte im Paulus-Garten

     Gemeindeleben, Kiez
         und Nachbarschaft

Evangelische Apostel-Paulus-Kirchengemeinde

        Englischsprachiger 
    Gottesdienst   Kürbisfest
        World Cleanup Day
           Black Salt Workshop
       Gedenken  Kinderchöre
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Apostel-Paulus-Kirche
Grunewaldstr. 77A 
10823 Berlin-Schöneberg 

Gemeindehaus, Küsterei und Kita
Klixstraße 2, 10823 Berlin
www.ev-apg.de

Gemeindebüro/Küsterei
Jasmin Manike, Telefon: 781 12 80  
kuesterei@ev-apg.de  
Sprechstunde in der Kirche:
donnerstags 16–18 Uhr
(dortiges Tel.: 0173 4218325)

Pfarrerin Martina Steffen-Eliş
(BVA -Vorsitzende)  
Tel. 0176 43406420 
martina.steffen-elis@ev-apg.de
 
Pfarrerin Dr. Stefanie Sippel
Tel. 0177 646 6906
sippel@ts-evangelisch.de

Vikarin Franziska Zellmer
Tel. 0177 180 55 94
franziska.zellmer@gemeinsam.ekbo.de

Hausmeister und Kirchwart
Stefan Teßmer, Tel. 0178 6 93 42 03 
stefan.tessmer@ev-apg.de

Offene Kirche/Ehrenamt/ 
Öffentlichkeitsarbeit
Frederic Riedel, Tel. 0176 42 99 16 31
frederic.riedel@ev-apg.de

Kirchenmusik
Kantor Sebastian Brendel 
Tel. 0160 94 71 46 90 
brendel@ts-evangelisch.de
Kantorin Pam Hulme
Tel. 0178 5118366
Hulme@ts-evangelisch.de
Kantorin Wanying Lin
Tel. 0176 434 06 420
lin@ts-evangelisch.de

Arbeit mit Jugendlichen und 
Konfirmand*innen:
Luise Grühn, Tel: 0157 81284477
gruehn@ts-evangelisch.de

Kita
Gabriela Kleeberg, Tel. 781 51 21 
apostel-paulus@kitaverband-mw.de
Sprechzeiten: Di 10-12 Uhr  u. n. V.

So erreichen Sie uns in der Apostel-Paulus-Gemeinde:

Offene 
Kirche

täglich

12–18 Uhr
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Ich komme aus einem kleinen Dorf.  
Dort gibt es neben der Kirche und einem 
Imbiss vor allem viele Familienhäuser,  
jedes mit eigenem Garten, oft mit alten 
Obstbäumen. Wenn der Sommer sich 
dem Ende neigt, beginnt dort die Ernte-
zeit: Kartoffeln werden eingelagert, 
Äpfel zu Saft gepresst. Die Vögel machen 
sich über die Samen in den Sonnenblu-
menköpfen her, die nun verblüht sind 
und schwer nach unten hängen. Es ist die 
Zeit des Sammelns, Konservierens und 
auch des Abschieds. Das letzte Viertel des 
Jahres hat begonnen.
Auch hier in Berlin wird es ruhiger. Die 
Sonne verliert an Kraft, die Stufen rund 
um die Apostel-Paulus-Kirche werden 
seltener als Sitzplatz mit Kaltgetränk 
genutzt. Und obwohl ich keinen Garten 
habe, schaue ich in dieser Zeit zurück: 
Was hat mir das Jahr gebracht? Waren 

die Bedingungen gut für mein persönli-
ches Wachstum? Wovon kann ich zehren 
und was fehlt mir noch?
Die Losung für den September stammt 
aus Psalm 46:„Gott ist unsere Zuversicht 
und Stärke.“ In einer meiner liebsten 
Übersetzungen heißt es weiter: 

„Die Erde verändert sich. Er nicht.“1

Veränderung gehört zum Leben. Wie 
in der Natur ist auch unser Leben von 
Phasen geprägt, von Wachstum, Reife 
und Rückzug. Der Herbst lädt ein inne-
zuhalten. Abschied zu nehmen von dem, 
was nicht mehr unterzubringen war. 
Enttäuschungen und Versäumnisse zu 
benennen, aber auch das Gute zu sehen 
und dankbar zu sein.
In ländlichen Gegenden wird in dieser 
Zeit Erntedank gefeiert, mit dem, was 

1 Huub Oosterhuis, Psalmen, 2014.

MONATSSPRUCH IM SEPTEMBER

Gott ist unsre Zuversicht  
und Stärke.		  Ps 46,2

Schöpfung einwecken
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Äcker und Gärten hervorgebracht haben. 
Aber auch ein ganz persönliches Ern-
tedankfest kann helfen, den Blick zu 
weiten. Ich kann mich als Teil von Gottes 
guter Schöpfung begreifen, mit allem, 
was mir geschenkt wurde und mit dem, 
was ich selbst beitragen kann.
Der Kirchenvater Augustinus sprach von 
der creatio continua – der fortwährenden 
Schöpfung. Er glaubte, dass Gott die 
Schöpfung der Welt nicht abgeschlos-
sen hatte, als er am sechsten Tag ruhte. 
Der Mensch wirkt weiterhin mit durch 
Fürsorge und Rücksicht, durch Gestalten 
und Schützen. In einer Zeit, in der die 
Klimakrise uns die Grenzen mensch-
lichen Wirtschaftens deutlich macht, 
bekommt dieses Mitwirken eine beson-
dere Dringlichkeit. Die Verantwortung 
für die Schöpfung ist kein abstrakter 
Gedanke, sondern konkrete Aufgabe. In 
unserer Stadt, im Lebensstil und in unse-
rer christlichen Haltung zur Welt können 
wir schöpfend tätig sein. Ein praktischer 
Ausdruck dieser Verantwortung ist zum 
Beispiel der World Cleanup Day am 
20. September. Rund um die Apostel-
Paulus-Kirche werden wir an diesem Tag 
gemeinsam Müll sammeln und zeigen: 
Jeder Beitrag zählt, wir wollen Gottes 
Schöpfung mit Respekt und Achtsamkeit 
behandeln. Mit einer dankbaren Haltung 
kann Lust auf Veränderung und auf die 
Zukunft entstehen.

Vielleicht möchten Sie dieses Jahr Ernte-
dank einmal ganz persönlich feiern –  
mit einem kleinen Ritual, das hilft, die 
schönen Seiten des Jahres zu bewahren. 
Alles, was Sie dafür brauchen, ist leicht 
zur Hand:
•  �ein ausgespültes Einweckglas (z. B. ein 

leeres Marmeladen- oder Honigglas)
•  �ein paar kleine Zettel
•  �ein Stift
Nehmen Sie sich einen Moment Zeit  
und denken Sie zurück:
Was hat dieses Jahr gutgetan?  
Welche Begegnungen waren besonders? 
Welche kleinen oder großen Ereignisse 
möchten Sie nicht vergessen?
Schreiben Sie Ihre Erinnerungen auf die 
Zettel – gern so, wie sie Ihnen in den Sinn 
kommen: ein Wort, ein Satz, ein Datum 
oder ein ganzes Erlebnis. Falten Sie die 
Zettel und legen Sie sie in Ihr Glas.
Sie können es verschließen und an ei-
nem besonderen Ort aufbewahren.
Wenn dann einmal die Sonne einfach 
nicht durch die November-Wolken bre-
chen will, können sie von ihrem Einge-
machten zehren.

Ich wünsche Ihnen den Segen Gottes, 
derselbe gestern, heute und alle Tage. 
Amen

Ihre Vikarin Franziska Zellmer
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Feiert mit uns eure Liebe in und um  
die Apostel-Paulus-Kirche.
Bereits den ganzen Sommer über konn-
ten Paare in verschiedenen Kirchen in 
Berlin unkompliziert und ohne lange 
Formalitäten Segenshochzeiten feiern. 
Gesegnet wird unabhängig davon, ob 
die Paare standesamtlich verheiratet 
sind.
Der Segenssommer ist für ALLE da, 
die ihre Liebe feiern und unter Gottes 
Segen stellen wollen: Frischverliebte, 
Langzeitpartner*innen oder Jubelehen – 
egal, wie ihr euer Leben gestaltet, 
wen ihr liebt oder wie eure Beziehung 
aussieht.

Kommt einfach am 6. September zwi-
schen 14–18 Uhr an der Kirche vorbei.  
Dort warten wir am Empfangstresen 
auf euch und besprechen gemeinsam 
mit euch eure persönliche, spontane 
Hochzeitsfeier. 

Zu Livemusik flechtet ihr Gott in eure 
Liebe ein und stoßt danach gemeinsam 
auf eure Liebe an.

Segenshochzeiten
Samstag
6. September 
zwischen 14–18 Uhr, mit und  
ohne vorherige Anmeldung,
Empfangstresen am Eingang zur 
Kirche

www.ts-evangelisch.de/b/hochzeitssommer?utm_
source=Widget+on+www.ts-evangelisch.de&utm_medium=Widgets

Setzt die Kirche auf eure Torte! 
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Beratung zur Patientenverfügung  
in der Kirche – Die nächsten Sprechstunden

Wenn Sie Fragen haben oder einen 
individuellen Beratungstermin mit 
mir vereinbaren möchten, schreiben 
Sie bitte an kuesterei@ev-apg.de 
oder rufen Sie dort an (781 12 80).
Die Anfragen werden an mich weiter- 
geleitet. Ich freue mich auf Sie!

Kerstin Sohn 

Die nächsten Sprechstunden:
•  �Donnerstag, 11. September 2025  

16 bis 17 Uhr
•  �Donnerstag, 13. November 2025  

von 16 bis 16.30 Uhr
In der Apostel-Paulus-Kirche können 
Sie die Sprechstunden spontan und 
ohne Anmeldung nutzen.

Am Donnerstag, 13. November 2025 
um 17 Uhr gibt es zusätzlich einen 
Vortrag im Saal 1 des Gemeinde-
hauses in der Klixstraße 2. 

Gott segne uns mit dem Licht deiner Gegenwart.
Segne uns, damit wir ein Segen sind
mit zärtlichen Händen und einem hörenden Herzen,
mit offenen Augen und mutigen Schritten,
dem Frieden den Weg bereiten in uns und um uns,
damit er sich ausbreite über die ganze Erde.



Kirchenführung 
Sa 13.9. um 14 Uhr 

Die Apostel Paulus-Kirche Schöneberg – 
lebendiger Ort im Akazienkiez
mit Dr. Bettina Held
Treffpunkt: Kirche

Kurzkonzerte "JUNGE TALENTE"
Sa 13.9. 

16–16.30  �Arianna Cassara – Violine: 
Perlman: Israelisches Concerto 1.Satz 
Matteo Maresch – Violine: 
Portnoff: Russische Fantasie Nr.1 
Julian Kaspari – Klavier solo: 
eigene Stücke
17–17.30  Sophia und Richard Saneiy – 
Violine/Klavier: Beethoven Romanze 
und ein Stück des aserbeidschanischen 
Komponisten Amirov

Samstag
13. September  
Das Denkmal kann am Samstag von 12–18 Uhr  
auch auf eigene Faust besichtigt werden

8   Aktuelles 
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Unser Newsletter 
Melden Sie sich jetzt an zum monatlichen Newsletter der  
Apostel-Paulus-Kirche!
Verpassen Sie künftig keine Events mehr! 
Alle Neuigkeiten und Veranstaltungen können Sie ab sofort 
bequem und übersichtlich unserem monatlichen Newsletter 
entnehmen, den wir Ihnen gerne per E-Mail zukommen lassen. 
https://ev-apg.de/newsletterbestellung

Gemeinsam aufräumen für 
einen sauberen Akazienkiez – 
World Cleanup Day am 20. September
Am Samstag, den 20. September, laden 
wir herzlich zum Mitmachen beim 
World Cleanup Day ein! Zwischen  
11 und 13 Uhr wollen wir gemeinsam 
rund um die Apostel-Paulus-Kirche Müll 
sammeln und ein sichtbares Zeichen für 
ein sauberes und lebensfreundliches 
Schöneberg setzen.
Handschuhe, Besen und Greifzangen 
werden uns von der BSR zur Verfügung 
gestellt – einfach vorbeikommen und 
mitmachen! Die Gemeinde sorgt für  
Getränke zur Stärkung zwischendurch.
Das Schöne an dieser Aktion: Wir räumen 
gemeinsam auf und sehen sofort, was 
wir zusammen bewirken können. Gleich-
zeitig macht der Cleanup Day bewusst, 
wie wichtig es ist, das ganze Jahr über 
achtsam mit unserer Stadt umzugehen. 
Jeder weggeworfene Becher, jeder auf-
gehobene Zigarettenstummel zählt.

Vikarin Franziska Zellmer

World Cleanup Day 
Samstag, 20. September, 
11 bis 13 Uhr 
rund um die Apostel-Paulus-Kirche
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Evening Song –
Englischsprachige Abendgottesdienste

Herzliche Einladung zum ersten 
durchgängig englischsprachigen 
Gottesdienst am 28. September 2025 
um 18 Uhr in der Kirche!
Unter dem Titel „Evening Song“ be-
ginnt die Evangelische Apostel-Paulus-
Kirchengemeinde ab September 2025 
eine neue Gottesdienstreihe, die einen 
Schwerpunkt setzt auf experimentelle 
Musik und eine Predigt zu einem aktu-
ellen Thema. Die Idee dazu kam auf, als 
wir beobachteten, dass es in den Gottes-
diensten immer einige Besucher*innen 
gibt, die kein Deutsch verstehen. Für eine 
Vertrautheit sorgt die wiederkehrende 
Abendliturgie mit Texten aus der Iona 
Community.

Dieser Gottesdienst wiederholt sich am 
letzten Sonntag im Monat und wird, 
wenn möglich, von Pfarrerin Dr. Stefanie 
Sippel und Kirchenmusikerin Pam Hulme 
geleitet. 
Zum Ausklang bieten wir einen kleinen 
Imbiss an.

Pfarrerin Dr. Stefanie Sippel

Sonntag,  28. September
18 Uhr 
Apostel-Paulus-Kirche
Weitere Termine im Herbst sind der 
26. Oktober und der 
30. November 2025.
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KÜRBISFEST
4. & 5. OKTOBER

Konzerte vor 
und in der Kirche:

Samstag 4.10. 
15 Uhr  Charlotte Joerges (Saxophon)   

& Isabell Rößler (Bass)
19 Uhr  Band Fiftysomething

Sonntag 5.10.
11 Uhr  Musikalischer Gottesdienst mit dem 

Hauptchor unter der Leitung von Edy Godinho
15 Uhr  Charlotte Joerges (Saxophon) 

& Isabel Rößler (Bass)
17 Uhr  „HARD TRAVELIN“ –  

Alternative-Country-Rock Band

Zum Kürbisfest 

ist unsere Kirche 

von 12 bis 18 Uhr 

geöffnet
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KONZERT

„Wie lieblich sind die Boten,  
die den Frieden verkünden“
Das Oratorium Paulus, eines der frühen 
Meisterwerke von Felix Mendelssohn 
Bartholdy, wurde im Mai 1836 in der 
Düsseldorfer Tonhalle uraufgeführt und 
trat von dort aus seinen Siegeszug durch 
Deutschland und Europa an. Es avan-
cierte rasch zu einem der beliebtesten 
Werke der romantischen Chorsinfonik 

– zu einem „Juwel der Gegenwart“, wie 
Robert Schumann bemerkte. Im Nach-
klang zu Mendelssohns Wiederauffüh-
rung der Matthäuspassion (1829) steht 
Paulus deutlich in der Tradition Johann 
Sebastian Bachs und der großen Ora-
torien Georg Friedrich Händels, spricht 
dabei jedoch eine ureigene musikalische 
Sprache.
Durch eine fließende Verbindung von 
Rezitativen, Arien, lyrischen Chorsätzen, 
dramatischen Chorfugen und schlichten 
Chorälen entwickelt sich die spannungs-
reiche Handlung des zweiteiligen Wer-
kes. In deren Zentrum steht die innere 
Wandlung des strenggläubigen Juden 
Saulus zum Apostel Paulus, der, nach der 
Steinigung des Stephanus in Jerusalem, 
auf seinem Weg nach Damaskus die 
Stimme Gottes vernimmt. Nach dreitägi-
ger Erblindung und tiefer Einsicht in das 
begangene Unrecht, bekennt er sich zum 
Christentum und wirkt forthin als Missio-
nar der frühen Christenheit.
Die Figur des Paulus war für Mendels-

sohn Gegenstand intensiver persönlicher 
Auseinandersetzung. Sie ist geprägt von 
einem Gottesbild der Aufklärung, das 
Toleranz und Vernunft in den Mittelpunkt 
rückt. Den Text zum Oratorium erarbei-
tete er gemeinsam mit seinem Freund, 
dem Theologen Julius Schubring, auf der 
Grundlage biblischer Worte. Es endet mit 
einer Botschaft, die jedoch weit über die 
biblische Geschichte hinausweist: Die Er-
fahrung von Verwandlung und Hoffnung 
steht allen offen, die sich auf den Weg 
des Glaubens begeben.
Der Neue Chor Alt-Schöneberg führt 
dieses gewaltige Oratorium gemeinsam 
mit der Cantorey Salzburg auf und setzt 
damit die sehr erfolgreiche Kooperation 
fort. Die Zuhörer erwartet also wieder 
ein überwältigender Chorklang, der die 
Apostel-Paulus-Kirche bis in den letzten 
Winkel füllen wird.

Auszüge aus dem Werk 
sind bereits am Sonntag, 
2. November 2025, ab 14 Uhr im 
Rahmen eines Gottesdienstes in der 
der Apostel-Paulus-Kirche zu hören.

Konzert
Sonntag, 16. November, 17 Uhr
Neuer Chor Alt-Schöneberg
Cantorey Salzburg
Leitung: Sebastian Brendel

Aktuelles   13
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GEDENKKONZERT

"Sing um dein Leben,  
Grieche"
Klänge aus dem Süden Europas - musi-
kalisch schlägt das Lebensmelodien-
Konzert am 9. November 2025 eine neue 
Richtung ein. Es erklingen Werke, die von 
spanischen, italienischen und griechi-
schen Jüdinnen und Juden während der 
Shoah gesungen werden. Die fremde 
Sprache half auch, um Informationen 
und Emotionen an den Nazis vorbei zu 
schmuggeln. Ganz besonders: Ein Jude 
aus Korfu hatte eine so bezaubernde 
Stimme, dass sein Gesang ihm und ande-
ren mehrfach das Leben rettete!
Wir freuen uns sehr, bei diesem Konzert 
abermals mit dem Landesmusikgymna-
sium Rheinland-Pfalz zu kooperieren, 
deren Chor die Lieder aus den Lagern in 
die Apostel-Paulus-Kirche trägt. 

Lebensmelodien Konzert 
Sonntag, den 9. November 2025 
um 19 Uhr
Freier Eintritt

Das Konzert wird in Zusammenarbeit 
mit dem Bezirksamt Tempelhof-
Schöneberg organisiert.

Bitte planen Sie beim Einlass Zeit für 
die Sicherheitschecks ein und seien 
Sie mindestens 30 Minuten  
vor Konzertbeginn an der  
Apostel-Paulus-Kirche. 
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GEDENKFEIER FÜR EINSAM VERSTORBENE

Kein Mensch soll vergessen sein
In unserem Berliner Bezirk Tempelhof-Schöneberg, 
mitten in unserer Nachbarschaft, leben Menschen 
einsam. Sie haben keine Angehörigen. Es gibt 
Menschen, bei denen sich niemand um ihre  
Beerdigung kümmern kann, wenn sie sterben.  
Diese Aufgabe übernimmt dann der Bezirk. 
Kein Mensch soll vergessen sein. In einer Gedenk-
feier wollen wir uns der Menschen erinnern, die 
im vergangenen Jahr in unserem Bezirk einsam 
gestorben und ordnungsbehördlich beigesetzt 
wurden. Wir geben der Trauer um ihren Tod einen 
Raum, verlesen ihre Namen und entzünden Lichter 
der Hoffnung.
Die Gedenkfeier wird vom Evangelischen Kirchen-
kreis Tempelhof-Schöneberg ausgerichtet und vom 
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg unterstützt. 

Samstag, 
den 22. November 2025
um 18 Uhr 
in der Apostel-Paulus-Kirche
Grunewaldstraße 77A
10823 Berlin-Schöneberg

Sie sind zu dieser Feier herzlich 
eingeladen.
Für ehemalige Nachbar*innen 
oder Bekannte der Verstorbenen 
besteht die Möglichkeit, im 
Bezirksamt zu erfragen, ob der 
Name der betreffenden Person in der 
Gedenkfeier verlesen wird:
Tel. 90277-8703 (Jana Kellermann).

Adventssingen 
              mit Segen

Einfach kommen und mitsingen!

in der Apostel-Paulus-Kirche
mit Sebastian Brendel,

Pfarrerin Dr. Stefanie Sippel und  
Pfarrerin Martina Steffen-Eliş

 2. Advent

So 7.12. 

17 Uhr

 1. Advent

So 30.11. 

17 Uhr
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Haben Sie Interesse an einem  
Ehrenamt für die Gemeinde, wie z. B.  
in der Offenen Kirche, dem Besuchsdienst…?  
Dann melden Sie sich gerne bei:
frederic.riedel@ev-apg.de
+49 (0)176 4299 1631

Offene 
Kirche

täglich

12–18 Uhr
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Sprechstunde
auf dem Ökomarkt

Wir wollen mit Ihnen  
donnerstags von 15.30–16 Uhr auf 

dem Ökomarkt ins Gespräch kommen, 
Fragen rund um die Gemeinde beant-
worten, Anregungen und Informati-
onen aus dem Kiez aufnehmen und 
einfach mal über Gott und die Welt 

plaudern. Haben Sie Mut und 
sprechen Sie uns an!

„Pfarrerin auf dem Ökomarkt“ 
donnerstags 15.30–16 Uhr

Sprechstunde in der 
Apostel-Paulus-Kirche

Donnerstags von 16–18 Uhr findet 
direkt in der Kirche in der Akazien- 

kapelle eine Abendsprechstunde des 
Gemeindebüros/der Küsterei statt. 

Wenn Sie in die Kirche kommen, finden 
Sie uns gleich am Eingang, sichtbar mit 
einem Banner. Dort erwarten Sie in der 
Regel die Küsterin Jasmin Manike und 

eine Pfarrerin aus dem Team.
„Sprechstunde in der  

Apostel-Paulus-Kirche“  
donnerstags 16–18 Uhr

(dortiges Tel: 0173 4218325)

Sprechstunden am Donnerstag

Sie haben Fragen zu Taufe, Konfirmation, Trauung oder Bestattung? 
Sie möchten wieder in die Kirche eintreten? Sie suchen nach einem Gespräch? 
Sie möchten sich in der Gemeinde ehrenamtlich engagieren? 
Sie haben Fragen zu den Angeboten und Gottesdiensten der Gemeinde? 
Oder möchten unkompliziert eine Kopie beglaubigen lassen? 
Kommen Sie einfach vorbei. Es ist keine Anmeldung erforderlich. 
Wir sehen uns ...
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Bericht aus der Gemeindeleitung
Personalia
Im Juli feierte Pfarrerin Dr. Stefanie 
Sippel gemeinsam mit Pfarrkolleg*innen 
ihr zehnjähriges Ordinationsjubiläum in 
der Parochialkirche. Wir als Gemeinde 
danken ihr für ihren engagierten Dienst 
in unserer Landeskirche.

Baumaßnahmen
Im September wird in unserer Kirche 
eine hochwertige neue Mikrophonan-
lage eingebaut, da unsere „in die Jahre 
gekommen ist“ und nicht mehr den heu-
tigen technischen Anforderungen für die 
vielen Veranstaltungen, Konzerte und 
besonderen Gottesdienste entspricht. 
Weil in unserer Kirche auch zahlreiche 

Veranstaltungen für den Kirchenkreis 
stattfinden, hat der Kirchenkreis diese 
Anlage großzügig bezuschusst; dafür 
danken wir ganz herzlich.
Da wir als Gemeinde für eventuell an-
stehende Baumaßnahmen an der Kirche 
bisher keine Pläne besitzen, freuen wir 
uns sehr, dass Sven Zeiler, Gastdozent 
an der Berliner Hochschule für Technik, 
im Rahmen eines Studierendenprojekts 
im Oktober die Fassade und die Außen-
anlagen der Kirche vermessen wird.

Gemeindeangelegenheiten
Wir als Gemeinde setzen uns aktiv für 
die Gleichstellung von Menschen mit 
Behinderung ein und fördern deshalb 

Pfarrerin Martina
Steffen-Eliş

Pfarrerin 
Dr. Stefanie Sippel

Manuel Starck Klaus Meinig
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auch die barrierefreie Gestaltung unse-
rer Homepage. Dazu finden Sie auch auf 
unserer Homepage eine Erklärung zur 
Barrierefreiheit: https://www.ev-apg.
de/erklaerung-zur-barrierefreiheit
Barrierefreiheit bedeutet, dass alle Men-
schen, egal ob mit oder ohne Behinde-
rung, ihren Alltag ohne Einschränkungen 
leben und teilhaben können; In einer 
mehr und mehr digitalisierten Welt gilt 
das insbesondere auch für das Internet – 
für Webseiten und Social-Media-Ange-
bote. Hauptkriterien sind unter anderem: 
Klare Struktur und Gliederung; Schrift-
größe und Schriftart gut lesbar, Kontrast 
zwischen Vorder- und Hintergrund stark 
genug, Untertitel für Bilder und Videos. 
Wir danken ganz herzlich Anne-Grit 
Gäbler-Wicovsky, der Layouterin unserer 
Homepage, die dies für uns in verant-
wortungsvoller Weise umgesetzt hat. 

Für die am 30. November stattfindenden 
GKR-Wahlen haben sich (bis zur Druckle-
gung des Gemeindebriefes) bisher drei 
Kandidatinnen zur Verfügung gestellt 
(fünf GKR-Kandidat*innen werden ge-
wählt). Der Bevollmächtigtenausschuss 
dankt ganz herzlich Dr. Anja Hoose,  
Bettina Reimers und Kerstin Sohn für 
ihre Kandidatur.

Wir freuen uns sehr, dass am 12. Novem-
ber die Landesarmutskonferenz Berlin 
(lak) in der Apostel-Paulus-Kirche mit ei-
nem politischen Fachgespräch und ihrer 
Mitgliederversammlung zu Gast ist.
Die lak ist ein Zusammenschluss von 
Initiativen,Trägern und Verbänden der 
Stadt Berlin. Sie zeigt unterschiedliche 
Formen von Armut in unserer Stadt auf 
und versucht dem auf vielfältige Weise 
vorzubeugen. Die lak führt dazu eine 
öffentliche Auseinandersetzung und for-
dert Verantwortungsübernahme durch 
die Zivilgesellgesellschaft, Verwaltungen 
und politische Mandatstragende.

Kirchenkreis
Die Stiftung Nächstenliebe, gegründet 
im Jahr 2007 und mit Sitz in Berlin, ist 
eine rechtsfähige Stiftung des bürger-
lichen Rechts, die zum Ev. Kirchenkreis 
Tempelhof-Schöneberg gehört. Der 
Zweck der Stiftung liegt in der Förde-
rung gemeinnütziger Projekte in den 
Bereichen Soziales, Kultur, Religion und 
Bildung. Als Vorstandsvorsitzende wurde 
die frühere Bezirksbürgermeisterin 
Angelika Schöttler, als stellvertretende 
Vorstandsvorsitzende Pfarrerin Martina 
Steffen-Eliş gewählt.

Pfarrerin Martina Steffen-Eliş
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Sommer im Paulus-Kirchgarten – 
Zwischen Duft und Stille

Der Sommer bringt Licht und Leben in 
unseren Kirchgarten. Die Kräuter stehen 
in voller Kraft, Bienen tanzen von Blüte 
zu Blüte, und unter den Bäumen findet 
man Schatten und Frieden. Hier ist ein 
Ort, der trotz allen Trubels rings herum 
nicht laut ist, aber vieles erzählt – von 
Zeit, von Wachsen, von Verbundenheit 
mit der Erde.

Schon vor über tausend Jahren schrieb 
der Mönch Walafried Strabo über seinen 
kleinen Klostergarten auf der Reichenau:

„Ich liebe mein Gärtlein – weil es 
still ist, nützlich und voll von Duft.“ 

(aus: Hortulus, 9. Jh.)

Diese Worte treffen auch heute noch:  
Ein Garten ist ein Gegenbild zur Eile.  
Er lehrt Geduld, schenkt Sinnlichkeit, 
und manchmal ein freudiges Strahlen. 
Die Ringelblume leuchtet, der Thymian 
duftet, und die volle Pracht der Pflanzen 
erinnert uns an die Schönheit des Lebens.

Unser Kirchgarten im Sommer ist ein Ort 
zum Durchatmen. Mann kann hier zur 
Ruhe kommen. Es genügt, da zu sein, zu 
schauen, zu riechen. Vielleicht ein paar 
Kräuter zwischen den Fingern zerreiben 
und einfach den Moment spüren.

Kommen Sie vorbei.  
Setzen Sie sich in den Garten.  
Es ist Sommer – und das ist schon genug.

Sören Bott für die 
Paulus-Gartengruppe

PAULUS-GARTEN 

Aktuelle Gartenzeiten: 
https://www.ev-apg.de/ehrenamt 
Sie finden uns auch auf instagram 
unter @paulusgarten

paulusgarten@ev-apg.de

vorbeikommen 

& mitmachen!

jeden Sa 11–13 Uhr 

außer bei Frost, Regen 

oder Sturm
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Wirken Sie mit –
Hand in 
Hand!

             

Mitglied werden
Falls Sie zu den Freund*innen und 
Förder*innen gehören möchten, senden Sie 
bitte das ausgefüllte Formular aus dem Flyer 
oder von der Website an: 
Förderverein der Ev. Apostel-Paulus-Kirchen-
gemeinde
Vorsitzende: Pfarrerin Martina Steffen-Eliș
Stellvertreter: Markus Willner
Klixstraße 2 · 10823 Berlin-Schöneberg
foerderverein@ev-apg.de

Einmalige Spenden
Auch einmalige Zuwendungen (ohne Mit-
gliedschaft) sind willkommen. Für Ihre Spende 
stellen wir eine Spendenbescheinigung aus.

Spendenkonto
Förderverein der Ev. Apostel-
Paulus-Kirchengemeinde
Evangelische Bank
IBAN:  
DE03 5206 0410 0005 0250 36

Weitere 
Informationen
www.ev-apg.de/foerderverein

Die weinroten Sitzkissen im Hauptschiff 
werten die Kirche sehr auf, so wird uns von 
Besucher*innen der Kirche immer wieder be-
richtet. Dazu wurden nun auch – durch Förder-
mittel des Diakonischen Werkes – die in die Jahre 
gekommenen Vorhänge ausgetauscht. Sie sind 
nicht nur schön, sondern außerdem ein wichtiger 
Kälteschutz im Herbst und Winter.
Schritt für Schritt sollen nun die Sitzkissen in 
den Seitenschiffen und auf der Empore erneuert 
werden.
Bitte unterstützen Sie dieses Projekt!
Herzlichen Dank im Voraus für Ihre finanzielle 
Unterstützung für die Apostel-Paulus-Kirche!

Pfarrerin Martina Steffen-Eliş, 
Vorsitzende des 

Fördervereins

             

Hand 
in  Hand
fur die 
Apostel-
Paulus-
Kirche
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Neuer Direktor des Berliner Missionswerkes
In einem festlichen Gottesdienst in der Berliner Bartholomäus-
kirche wurde Pfarrer Dr. Ulrich Schöntube am 23. Juli 2025 von 

Bischof Christian Stäblein als neuer Direktor des Berliner 
Missionswerkes eingeführt. Schöntube, gebürtiger Ber-
liner, war bereits von 2007 bis 2014 Direktor der Goss-
ner Mission. Zuletzt arbeitete er als Gemeindepfarrer in 
Berlin-Frohnau und als Ökumenereferent im Kirchenkreis 
Reinickendorf. Seit 1. Juni ist er im Berliner Missionswerk 
im Amt. Seine Aufgabe umfasst unter anderem die theo-
logische Begleitung der weltweiten Partnerschaften, das 
entwicklungspolitische Engagement und das Freiwilligen-
programm.

»Über den Tellerrand geschaut« 

Nachrichten aus Kirchenkreis, Landeskirche, EKD  
und der weltweiten Ökumene

Neue Generalsuperintendentin der EKBO
Die Theologin Julia Helmke aus Hannover übernahm am 24.Juli 

offiziell das Amt der Berliner Generalsuperintendentin 
der Evangelischen Kirche Berlin-Brandenburg-schlesische 
Oberlausitz (EKBO). Die 1969 geborene Theologin war am 
30. März vom Wahlkonvent der Landeskirche in das Amt 
gewählt worden. Sie folgt auf Ulrike Trautwein, die nach 
13 Jahren im Amt Ende 2024 in den Ruhestand verabschie-
det worden war. Helmke war zuletzt Leiterin des Referats 
für Theologie, Gottesdienst, Kirchenmusik und Geistliches 
Leben im Landeskirchenamt Hannover und von 2017 bis 

2021 Generalsekretärin des Deutschen Evangelischen Kirchentags. Sie 
ist Honorarprofessorin an der Friedrich-Alexander-Universität Erlangen 
und Präsidentin des internationalen kirchlichen Netzwerks „Interfilm“.

Pfarrerin Martina Steffen-Eliş

+++

+++
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SONNTAG
5.10.2025

11 Uhr

SONNTAG
7.9.2025

14 Uhr 

Musikalischer Gottesdienst  
zum Kürbisfest   
Liturgie und Predigtgedanken: Pfarrerin Martina Steffen-Eliş
Musik: Hauptchor unter der Leitung von Edy Godinho
                Kantorin Wanying Lin

„Ich will den Kreuzstab gerne tragen“   
Bach-Kantate, BWV 56
Predigt: Reinhard Marwick, Chefredakteur Zeitzeichen
Liturgie: Pfarrerin Martina Steffen-Eliş
Musik: Christian Wagner – Bariton, Kirchenkreisorchester Schöneberg
                Kantor Sebastian Brendel (Leitung)

An jedem ersten Sonntag im Monat gibt es in der Apostel-Paulus-Kirche 
einen Besonderen Gottesdienst mit einem thematischen Schwerpunkt. 
Dazu laden wir Gäste aus Kirche, Politik und Kultur ein, im Gottesdienst 

zu predigen. Außerdem gibt es besondere Musik im Gottesdienst.  
Im Anschluss an den Gottesdienst ist Gelegenheit, mit den Gästen  

ins Gespräch zu kommen. 

BESONDERE GOTTESDIENSTE 
in der Apostel-Paulus-Kirche

von September bis Dezember

SONNTAG
2.11.2025

14 Uhr 

SONNTAG
7.12.2025

14 Uhr 

„Vom Saulus zum Paulus“
Liturgie und Predigt: Vikarin Franziska Zellmer
Musik: �Neuer Chor Alt-Schöneberg, Bernd Kersten – Klavier 

Kantor Sebastian Brendel (Leitung)

„Bereitet die Wege, bereitet die Bahn auf“   
Bach-Kantate, BWV 132
Predigt: Florian Kunz, Superintendent des Kirchenkreises Spandau
Liturgie: Pfarrerin Martina Steffen-Eliş
Musik: �Solisten und Kirchenkreisorchester Schöneberg 

Kantor Sebastian Brendel (Leitung)
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„Ich will den 
Kreuzstab gerne 

tragen“

„Vom Saulus zum Paulus“    
Jemand verändert sein Leben von Grund 
auf. Erst ein Mörder, dann der bedeu-
tendste Apostel der Christenheit und 
schließlich Namenspatron unserer Kirche. 
Paulus wird Thema sein im Besonderen 
Gottesdienst am 2. November 2025  
um 14 Uhr. 

Bach-Kantate, BWV 56 
Die Kreuzstab-Kantate ist wohl eine der 
bekanntesten Solo-Kantaten Johann 
Sebastian Bachs. Der fast schon sinfoni-
sche Eingangssatz, der dem Werk den 
Namen gibt, mit seinen Seufzern der 
Erschöpfung, das erste Rezitativ mit den 
Wellenimitationen im Cello, die froh-
lockende zweite Arie und der Schluss-
choral „Komm, o Tod, du Schlafes 
Bruder“…  Alles für sich genommen sind 
Juwelen.

Dazu passend singt der Neue Chor Alt-
Schöneberg Auszüge aus Felix Mendels-
sohn Bartholdys Oratorium „Paulus“. 
Das gesamte Werk wird vom Chor 
übrigens am 16. November um 17 Uhr 
aufgeführt (siehe Seite 12/13).
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SEPTEMBER
Gott ist unsre Zuversicht und Stärke.          Ps 46,2 (L) 

Sonntag
7.9.

14 Uhr

Besonderer Gottesdienst
mit Bach-Kantate "Ich will den 
Kreuzstab gerne tragen“,  
BWV 56

Predigt: Reinhard Marwick
Liturgie:  
Pfarrerin Martina Steffen-Eliş
Kantor Sebastian Brendel 

Sonntag
14.9.

11 Uhr

Abendmahlsgottesdienst   
 Pfarrerin  

Beate Klostermann-Reimers
Kantorin Wanying Lin

Montag
21.9.

11 Uhr

Familienkirche  
mit Vorstellung der neuen  
Kita-Kinder

Pfarrerin Martina Steffen-Eliş
Kantorin Pam Hulme

Sonntag
28.9.

18 Uhr

Evening Song
Abendgottesdienst
auf Englisch nach der Iona-Liturgie

Pfarrerin Dr. Stefanie Sippel
Kantorin Pam Hulme

Gottesdienste 
in der Apostel-Paulus-Kirche

Offene 
Kirche

täglich

12–18 Uhr



OKTOBER
Jesus Christus spricht:  
Das Reich Gottes ist mitten unter euch.        Lk 17,21 (L=E) 

Sonntag
5.10.

11 Uhr

Musikalischer Gottesdienst  
zum Kürbisfest  Pfarrerin Martina Steffen-Eliş,

Kantorin Wanying Lin

Sonntag
12.10.
11 Uhr

Abendmahlsgottesdienst
Vikarin Franziska Zellmer
Kantor Sebastian Brendel

Sonntag
19.10.
11 Uhr

Predigtgottesdienst
 

Pfarrerin  
Beate Klostermann-Reimers
Kantorin Pam Hulme

Sonntag
26.10.
18 Uhr

Evening Song
Abendgottesdienst
auf Englisch nach der Iona-Liturgie

Pfarrer Alexander Benatar
Kantorin Pam Hulme

Sonntag
31.10.
18 Uhr

Gottesdienst
zum Reformationstag Superintendent

Michael Raddatz
Kantor Sebastian Brendel

Gottesdienste  27

Evening Song
Music curated by Pam Hulme

September 28th · October 26th · November 30th · 6 pm
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NOVEMBER
Gott spricht: Ich will das Verlorene wieder suchen und
das Verirrte zurückbringen und das Verwundete
verbinden und das Schwache stärken.        Ez 34,16 (L)

Sonntag
2.11.

14 Uhr

Besonderer Gottesdienst 
über den Apostel Paulus mit  
Teilen aus dem „Paulus“ von  
Felix Mendelssohn-Bartholdy

Liturgie:
Pfarrerin Martina Steffen-Eliş
Predigt:  
Vikarin Franziska Zellmer
Musik: Sebastian Brendel 

Sonntag
9.11.

11 Uhr

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
in die Kirchengemeinde Zum Heilsbronnen

Sonntag
16.11.
11 Uhr

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
in die Kirchengemeinde Alt-Schöneberg 

Mittwoch
19.11.
18 Uhr

Herzliche Einladung zum Gottesdienst 
am Buß- und Bettag in die Kirchengemeinde Zum Heilsbronnen

Sonntag
23.11.
11 Uhr

Gottesdienst 
zum Ewigkeitssonntag Pfarrerin Martina Steffen-Eliş

Kantorin Wanying Lin

Sonntag
30.11.
18 Uhr

Evening Song
Abendgottesdienst
auf Englisch nach der Iona-Liturgie

Pfarrerin Dr. Stefanie Sippel
Kantorin Pam Hulme

  

JAHRESLOSUNG 2025
Prüft alles und behaltet das Gute!          1. Thess 5,21 (E)
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Freud und Leid
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ONLINE-VORTRAG MIT DISKUSSION

Christfluencer in den  
sozialen Medien
Eine Brücke nach rechts?

ONLINE-VORTRAG

Frenemies   Warum Antirassismus und  
Antisemitismuskritik oft nicht zusammenfinden

Reihe: Extreme Zeiten!  
Religion als Zielscheibe und Ausgangs-
punkt extremistischen Denkens 
Die sozialen Medien werden zunehmend 
zum Spielfeld fundamentalistischer 
Akteur*innen. Dazu gehören auch Influ-
encer, die Plattformen wie YouTube oder 
TikTok nutzen, um ihre Vorstellungen von 
authentisch gelebtem Christentum zu 
präsentieren. Ihre Darstellungen sind zu-
gleich hochpolitisch und überschneiden 

Reihe: Extreme Zeiten!  
Religion als Zielscheibe und Ausgangs-
punkt extremistischen Denkens 
Eigentlich könnte es ganz einfach sein: 
Antisemitismus und Rassismus sind men-
schenverachtende Ideologien; zivilge-
sellschaftliches Engagement müsste sich 
solidarisch gegen beide richten. Doch 
die Realität ist komplizierter. Mit Saba-
Nur Cheema schauen wir auf die ideo-
logischen Grundlagen zweier konträrer 
Denkschulen und auf die Frage, welche 
Chancen es zur Überwindung der verhär-
teten Fronten geben könnte.

sich zum Teil mit Positionen der Neuen 
Rechten. Mit Daniel Rudolphi schauen 
wir auf dieses Phänomen und die Frage: 
Wie gehen wir damit um?

Von: 17.9.2025, 19 Uhr
Bis: 17.9.2025, 20.30 Uhr

https://www.eaberlin.de/semi-
nars/data/2025/09/christfluencer-
in-den-sozialen-medien/

Von: 3.12.2025, 19 Uhr
Bis: 3.12.2025, 20.30 Uhr

https://www.eaberlin.de/semi-
nars/data/2025/12/frenemies/
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Das Neue Testament ist ein christliches Buch. Seine 
einzelnen Schriften sind jedoch erst einmal jü-
dische Quellen. Christliches ist untrennbar mit 
Jüdischem verknüpft. Zugleich verbinden Jüdinnen 
und Juden traumatische Erfahrungen damit, wie 
Christenmenschen ihren Glauben gelebt und 
weitergegeben haben.
All das zeigt das Jewish Annotated New Testament, 
das seit 2021 als „Das Neue Testament – jüdisch 
erklärt“ auch auf Deutsch vorliegt. Jüdische 
Forscherinnen und Forscher kommentieren darin 
die neutestamentlichen Schriften. Sie beleuchten 
die Umstände, in denen sie entstanden sind, und 
sie zeigen, welche Wirkungen sie auf die  jüdisch-
christlichen Beziehungen hatten.
Im ersten Teil wird jeder Abschnitt der Luther-
übersetzung aus jüdischer Sicht kommentiert. 
Thematische Infoboxen vertiefen spezielle 
Fragestellungen. Im zweiten Teil erläutern über 
fünfzig Aufsätze den Zusammenhang zwischen 
dem Neuen Testament und seinem jüdischen 
Entstehungskontext. Auch die besondere Situation 
in Deutschland und Europa wird in den Blick 
genommen.

Amy-Jill Levine und Marc Zvi Brettler haben es an-
geregt und herausgegeben. Sie sehen ihr Werk als 
Hilfe dazu, dass jüdische Leserinnen und Leser ihre 
Vorbehalte überwinden und christliche Leserinnen 
und Leser „ihre“ Bibel besser verstehen können. Sie 
möchten mit ihrem Engagement „zu einem bes-
seren Verständnis der Vergangenheit und zu einer 
besseren Theologie für die Zukunft“ beitragen.
Das Buch ist eine Fundgrube für alle, die an der 
Welt des Judentums zur Zeit Jesu interessiert sind, 
und ein unverzichtbarer Beitrag zum qualifizierten 
christlich-jüdischen Dialog!

Pfarrerin Martina Steffen-Eliş,
Beauftragte für den interreligiösen Dialog im 

Kirchenkreis Tempelhof-Schöneberg

Das Neue Testament – 
jüdisch erklärt

Veranstalter der Reihe Extreme Zeiten! ist das 
interreligiöse Netzwerk Grenzgänge.
Neben der Evangelischen Akademie zu Berlin gehören 
ihm die Alhambra-Gesellschaft e.V., der Evangelische 
Kirchenkreis Tempelhof-Schöneberg, die Apostel-Paulus-
Gemeinde und das Berliner Missionswerk an.

Online-Veranstaltungsreihe Extreme Zeiten!
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KONFIR
MATION

Feiert mit uns 2026

Mitmachen kann, wer 12 oder 13 Jahre alt ist. 
Sagt es weiter und bringt Freund*innen mit!
Die Mitgliedschaft in der ev. Kirche ist keine 
Voraussetzung für die Teilnahme.
Wir bitten um eine formlose Anmeldung 
Luise Grühn: 0157-81284477, 
gruehn@ts-evangelisch.de

Ein neuer Konfirmand*innenkurs beginnt im Sommer 2025  
in der Apostel-Paulus-Gemeinde mit wöchentlichen Treffen  
montags um 17 Uhr. Start: 15. September

Wir 

nehmen noch 

Nachzügler 

auf! 
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Dieses Jahr werden wir etwas ganz Be-
sonderes machen in der Region Schöne-
berg-Mitte: unser eigenes Weihnachts-
musical selbst gestalten, schreiben 
und dann zu Weihnachten aufführen! 
Zum ersten Mal werde ich dieses Projekt 
leiten und freue mich sehr darauf.
 
Das Projekt wird unterschiedliche Pha-
sen und Arbeitsgruppen haben, wobei 
Kinder und Jugendliche aus allen drei 
Gemeinden der Region Schöneberg-
Mitte mitmachen können. 
 
Im September fängt es mit der  
Gestaltungsgruppe an, und wir suchen 
dafür ein kleines Team von Jugendlichen 
zwischen 12 und 18 Jahren.  
In vier kreativen Workshops (16.9 / 
30.9 / 14.10 / 4.11) im Georg-Bell-Haus 
der Gemeinde Alt-Schöneberg wird die 
Gestaltungsgruppe alles Inhaltliche ge-
meinsam entwickeln… Geschichte, Texte, 
Form, Design u.v.m.! 
 
Ab November geht es dann mit regel-
mässigen Proben für das Musical los. 
Die zwei Auftritte des Musicals finden am 
24. Dezember um 15 Uhr in der Paul-Ger-
hardt-Kirche und am Sonntag, 4. Januar 
um 11 Uhr, in der Kirche zum Heilsbron-
nen statt. 
 

Nach der Gestaltungsphase gibt es 
zwei Möglichkeiten mitzumachen… 
eine singende Gruppe wird sich don-
nerstags ab November (17.30–18.15) in 
Heilsbronnen treffen, und eine Gruppe 
mit Fokus eher auf Theater- und Pro-
duktions-Elemente wird sich dienstags 
ab Mitte-November (17–18.30) in Alt-
Schöneberg treffen. Beide Gruppen wer-
den dann für die zwei Generalproben 
und zwei Auftritte zusammen kommen. 
 
Es ist sehr wichtig, dass alle Kinder & 
Jugendliche, die bei dem Projekt mit-
machen, bei beiden Terminen mitspie-
len können. Es wäre aber möglich, nur 
bei der Gestaltungsgruppe (Sep-Nov) 
mitzumachen und dann aus dem Projekt 
auszusteigen.
 
Diese Art und Weise, ein neues Musical 
gemeinsam zu entwickeln, wird ganz 
anders sein. Ich freue mich aber sehr, es 
hier mit Euch auszuprobieren und ich 
hoffe, dass dadurch das Weihnachts-
musical zu einem grossen regionalen 
Projekt wachsen wird. 
Wie wir das musikalisch gestalten wer-
den ist noch offen… Ich bringe meine 
Erfahrung als Komponistin, auch von 
Musik-Theater Stücken, zu diesem Projekt 
mit, aber ich würde mich über Kinder & 

Weihnachtsmusical
"Work in Progress"

Mach
mit!



34   Kinder und Jugendliche / Kirchenmusik

Mach
mit!

Jugendliche freuen, die sich für musi-
kalische Komposition und Performance 
interessieren! 
 
Ich bitte um Anmeldungen  
per Mail an:  
hulme@ts-evangelisch.de 

Gern kann ich auch Fragen zum Projekt 
per Mail beantworten. Bitte schreibt, für 
welche der drei Gruppen ihr euch inter-
essiert: (Gestaltungs-gruppe / Theater- & 
Produktionsgruppe / Singende Gruppe)
 
Ich freue mich auf diese  
kreative Zusammenarbeit! 

Kantorin Pam Hulme

Gestaltungsgruppe (12-18-Jährige)
Familienetage in George-Bell-Haus, 
Kirchengemeinde Alt-Schöneberg
Hauptstraße 47/48, 10827 Berlin
Di 16./30. September, 17–18.30 
Di 14. Oktober, 17–18.30
Di 4. November, 17–18.30
 
Theater- & Produktions-Gruppe 
(8-18-Jährige)
Paul-Gerhardt Saal,  
Kirchengemeinde Alt-Schöneberg
Hauptstraße 47/48, 10827 Berlin
Di 16./25. November, 17–18.30 
Di 2./9./16. Dezember, 17–18.30
 
Singende Gruppe (8-18 jährige)
Hörsaal 1. Etage,  
Kirchengemeinde Zum Heilsbronnen
Heilbronner Straße 20, 10779 Berlin 
Do 6./13./20./27. Nov., 17.30–18.15 
Do 4./11./18. Dez., 17.30-18.15 
 

Generalprobe 1 
Di 23. Dezember (Uhrzeit folgt)
Paul-Gerhardt-Kirche,  
Kirchengemeinde Alt-Schöneberg
Hauptstraße 47/48, 10827 Berlin
 
Auftritt 1 
MIttwoch 24. Dezember, 15 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche,  
Kirchengemeinde Alt-Schöneberg
Hauptstraße 47/48, 10827 Berlin
 
Generalprobe 2   
Samstag 3. Januar (Uhrzeit folgt)
Kirche zum Heilsbronnen
Heilbronner Straße 20, 10779 Berlin 
 
Auftritt 2 
Sonntag 4. Januar, 11 Uhr
Kirche zum Heilsbronnen
Heilbronner Straße 20, 10779 Berlin

Weihnachtsmusical "Work in Progress"
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BlackSalt  – Konzert, Workshop und  

Gelegenheit, beim Projekt mitzumachen

BlackSalt ist eine rituelle Live-Perfor-
mance, die die Stimme der Vorfahren, 
Seile, Salz und Stille zu einer Reise der 
Erinnerung verbindet. Verwurzelt in 
der Geschichte der Schwarzen Seefahrt 
und persönlichen Geschichten, lädt die 
Performance das Publikum ein, durch 
Klang und Präsenz über Erbe, Migration 
und Heilung nachzudenken. Durch die 
Kombination von Stimme, Ritual und ver-
körpertem Geschichtenerzählen spricht 
sie etwas Uraltes und doch Dringliches 
an – besonders in Zeiten des Wandels. 
Eine stille, kraftvolle Erfahrung, die über 
Worte hinaus in die gemeinsame Erinne-
rung hineinreicht.
Das BlackSalt Performance Projekt wird 
vom Künstler Randolph Matthews ge-
leitet, in Zusammenarbeit mit  
Kantorin Pam Hulme plus kleinem  
Streichensemble. 
 

Randolph Matthews ist 
ein britischer Ritualkünstler, 
Komponist und Stimminnovator, 
der für die Schaffung immersiver 
Klangerlebnisse bekannt ist, 
die Herkunft, Erinnerung und 
die heilende Kraft der Stimme 
erforschen.
www.randolphmatthews.co.uk
www.voicemovementimmersi-
on.com

Wir suchen 15 Sänger*Innen,  
die sich für Experimentieren und 
Improvisieren mit Gesang  
interessieren.

Voranmeldungen sind erforderlich. 
Weitere Informationen / Anmeldun-
gen per E-Mail an Kantorin Pam 
Hulme: hulme@ts-evangelisch.de

Stimmbildungsworkshop mit  
Randolph Matthews:  
Freitag 17. Oktober, 19.30-21 Uhr
Paul-Gerhardt-Saal,  
Kirchengemeinde Alt-Schöneberg, 
Hauptstraße 47/48, 10827 Berlin
Voranmeldungen sind erforderlich  
(max. 20 Teilnehmer*Innen).
 
BlackSalt Workshop & Generalprobe 
(Vorbereitung für Mitmachen beim  
Performance um 19 Uhr):  
Samstag 18. Oktober 13.30-18.30  
(Pause 16.30-18 Uhr)

Konzert
Samstag 18. Oktober, 19 Uhr
Paul-Gerhardt-Kirche,  
Kirchengemeinde Alt-Schöneberg, 
Hauptstraße 47/48, 10827 Berlin
Karten: 7€ / 5€ ermässigt
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Den Neuen Chor Alt-Schöneberg,  
der normalerweise 2-3 große  
Oratorien jährlich aufführt und  
mittwochs probt.

Der Chor Zum Heilsbronnen,  
der 5-8 Mal jährlich im Gottesdienst 
unter anderem Kantaten Bachs und  
A-cappella-Literatur aufführt und  
dienstags probt.

Das Schöneberger Kammerchor-
projekt, das sich der anspruchsvollen 
A-cappella-Literatur widmet und  
projektweise zusammenkommt.

Außerdem gibt es das Kirchenkreis- 
orchester Schöneberg, das sich als 
Streichorchester dem vielfältigen  
Repertoire vom Barock bis zur  
Moderne widmet und montags probt.

Die Gemeinden Apostel Paulus, Alt-Schöneberg und Zum Heilsbronnen bilden die 
Region Schöneberg-Mitte. Unser Kantor Sebastian Brendel bietet gemeinsam mit 
weiteren Kirchenmusikerinnen und Kirchenmusikern aus dem Kirchenkreis Tempel-
hof-Schöneberg ein vielfältiges Angebot an Gruppen, Konzerten und  
besonderer Musik im Gottesdienst. Die Musiker gestalten dabei an allen drei  
Standorten Gottesdienste und veranstalten Konzerte und Musical-Projekte.
Schöneberg-Mitte hat zahlreiche Angebote für kirchenmusikalisch Interessierte. 
Wenn Sie mitmusizieren wollen, gibt es zum Beispiel drei Chöre verschiedener  
Ausprägung.

Kirchenmusik 
in Schöneberg-Mitte

Wenn Sie Interesse haben, 
mitzumachen, melden Sie sich 
gerne direkt bei Kantor Sebastian 
Brendel, per Mail: brendel@ts-
evangelisch.de oder telefonisch: 
0160-94714690. So können Sie 
die aktuellen Modalitäten erfah-
ren und einen Termin für eine 
erste Probe vereinbaren.
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Kiezchor Schöneberg
Klixstr. 2, 10823 Berlin 
montags, von 19–21 Uhr, Saal 1
Leitung: Maximilian Kleinert
kontakt@kiezchorschoeneberg.de
kiezchorschoeneberg.de

CrelleChor 
Klixstr. 2, 10823 Berlin 
dienstags  19–21 Uhr, Saal 1
Leitung: Gabriele Prahm 
Kontakt: Karin Strahmann 
strahmann@fullhaus-npo.de

Charlottenburger Kammerchor 
Klixstr. 2, 10823 Berlin 
dienstags  19.30–21.30 Uhr, Saal 3
Leitung: Frau Wanying Lin
Kontakt: Lars-Christian Wagner 
erster.vorstand@charlottenburger-
kammerchor.de

Gofenberg-Chor
Klixstr. 2, 10823 Berlin 
mittwochs 18–20 Uhr, Saal 1
Leitung: Konstantin Nazarov
Kontakt: Manfred Füger
mafueg@aol.de
www.gofenbergchor.de

Hauptchor
Klixstr. 2, 10823 Berlin 
donnerstags 19–20.30 Uhr, Saal 3
Leitung: Edy Godinho
kontakt@edygodinho.de
edygodinho.de/hauptchor

Weitere Chöre, die in  
unserer Gemeinde proben:

Kinderchöre in  
Schöneberg-Mitte
Die Proben finden donnerstags statt 
(außer in den Schulferien):

Spatzenchor 1: Do, 15 bis 15.20 Uhr  
für Kinder im Vorschulalter (3–4 Jahre) 
 
Spatzenchor 2: Do, 15.30 bis 16 Uhr  
für Kinder im Vorschulalter (5–6 Jahre)
Ev. Apostel-Paulus-Gemeinde 
Gemeindehaus (Saal 2, 1.OG) 
Klixstraße 2 , 10823 Berlin

Kinderchor: Do, 16.30 bis 17.15 Uhr  
für Kinder im Grundschulalter  
(7–11 Jahre) 
Ev. Kirchengem. Zum Heilsbronnen
Hörsaal 1. Etage,
Heilbronner Straße 20, 10779 Berlin

Projektchor – Weihnachtsmusical
für Kinder & Jugendliche (8-18 Jahre)
donnerstags, 17.30-18.15 Uhr 
ab November
Weitere Informationen siehe Seite 33.

Leitung: Pam Hulme
E-Mail: hulme@ts-evangelisch.de



Die Apostel-Paulus-Kirche vermietet ihre Räumlichkeiten regelmäßig an Konzert- 
veranstalter und -agenturen für Klassik- und Popkonzerte. Durch die Einnahmen 
können die hohen Betriebskosten der Apostel-Paulus-Kirche teilweise gedeckt 
werden.

Konzerte  zu Gast in unserer Kirche
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Oper und Sinfonik
Die Otto-Sinfoniker in der Apostel-Paulus-Kirche

Auf einen musikalischen Grenzgang zwi-
schen Oper und Sinfonik begeben sich 
die Otto-Sinfoniker unter der Leitung von 
Nóra Füzi. Er verbindet die nebelverhan-
gene Gralsburg, ein schlecht beleuchte-
tes Pariser Treppenhaus und das musika-
lische Portrait der Stadt Rom im Licht des 
Südens. Das Vorspiel zu Richard Wagners 
Bühnenweihfestspiel Parsifal trifft auf 
die selten gespielte Orchestersuite Roma 
von Georges Bizet, der heute haupt-
sächlich mit seiner Oper Carmen auf den 
Spielplänen präsent ist. Dazwischen 
führt das Orchester mit Ausschnitten aus 
dem ersten Akt von Puccinis La Bohème 
in die Welt des Pariser Prekariats im 
19. Jahrhundert: Am Heiligen Abend 
sucht die tuberkulosekranke Näherin 
Mimì zusammen mit dem mittellosen, 
hungrigen Schriftsteller Rodolfo ihren 
verlorenen Schlüssel, und die traurig-
süße Liebesgeschichte der beiden nimmt 
ihren Lauf. 

Die Otto-Sinfoniker, die ihren Namen ih-
rem früheren Probenort in der Moabiter 
Ottostraße verdanken, begleiten junge 
Gesangssolist:innen, unter ihnen Xiaoyu 
Li in der Rolle der Mimì. Nóra Füzi hat 
sie an der Hochschule für Musik Hanns 
Eisler Berlin kennengelernt und konnte 
sie für das Programm der Otto-Sinfoniker 
gewinnen. 

11. Oktober 2025, 19.30 Uhr
Eintritt frei, Spenden zugunsten des 
Orchesters willkommen

12. Oktober 2025, 18 Uhr
Benefizkonzert für NIDISI (siehe S. 40)

Apostel-Paulus-Kirche, 
Grunewaldstraße 77A, 10823 Berlin



Benefizkonzert für NIDISI
Die Otto-Sinfoniker in der Apostel-Paulus-Kirche

Benefizkonzert für NIDISI –  
Musik, die Hoffnung schenkt
Am 12. Oktober laden wir herzlich ein 
zu einem besonderen Konzertabend in 
der Apostel-Paulus-Kirche Berlin-Schö-
neberg. Es spielt das Orchester der Otto-
Sinfoniker unter der Leitung von Nóra 
Füzi Werke von Richard Wagner, Giacomo 
Puccini und Georges Bizet.

Wofür wir gemeinsam sammeln:
NIDISI ist eine deutsch-nepalesische Or-
ganisation, entstanden aus einer Freund-
schaft nach dem verheerenden Erdbeben 
2015. Gemeinsam mit lokalen Partnern 
entwickeln wir Lösungen für Bildung, 
Wasserversorgung, Frauengesundheit 
und soziale Gerechtigkeit. Unser Ansatz: 
soziales Unternehmertum, das lokale 
Strukturen stärkt, langfristige Perspekti-
ven schafft und Menschen befähigt, ihr 
Leben selbstbestimmt zu gestalten.

Benefizkonzert
12. Oktober
Einlass: 17:30 Uhr, Beginn: 18 Uhr

Programm:
• Parsifal – Vorspiel (Wagner)
• �Drei Arien aus „La Bohème“ (Puccini)
Pause
• Orchestersuite Nr. 3 (Roma) (Bizet)

Evangelische Apostel-Paulus-Kir-
chengemeinde Berlin-Schöneberg
Der Eintritt ist frei 
75 % der Spenden gehen an die 
Organisation NIDISI, 25 % verbleiben 
bei der Kirchengemeinde zur Unter-
stützung ihrer sozialen Arbeit.
www.nidisi.com
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Anton Bruckner 
Festtage Berlin

Sinfoniekonzert 
am 5. November 2025 um 20 Uhr  
Veranstaltung im Rahmen der 
Anton Bruckner Festtage Berlin
 
Programm: Anton Bruckner, Sinfonie 
Nr. 4 in Es-Dur , "Die Romantische" 
(mit Einführung)
Orchester: 
Junge Kammerphilharmonie Berlin
Dirigent: Robert Reimer
 
Tickets via E-Mail unter: 
management@winvillageagency.com
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Mravalo –  
ein Fest des georgischen Gesanges in Berlin!
Im November 2025 laden die Singfrauen Berlin 
wieder zu einem Fest des georgischen Gesanges. 
Über 70 Sängerinnen und Sänger – die Singfrauen 
Berlin, der Netzwerkchor Mravalo und weitere 
Gastsänger:innen – werden zusammen mit der 
georgischen Chorleiterin Tamar Buadze und ihrem 
Sohn Irakli Arveladze einen bunten Strauß von 
Liedern aus den Regionen Kachetien, Megrelien, 
Gurien, Ratscha, Svanetien, Tuschetien und 
Lasetien in der Apostel-Paulus-Kirche präsentieren.
Die Singfrauen Berlin freuen sich, die wunder-
baren Lieder und Gesänge mit Ihnen zu teilen 
und laden Sie zu einer musikalischen Reise nach 
Georgien ein. Lassen Sie sich in die kaukasischen 
Berglandschaften, die weiten Ebenen, an die 
reichen georgischen Tafeln entführen, und 
lauschen Sie den Gesängen und Geschichten.

MRAVALO – Lieder und Gesänge
Montag, 24. November 2025, 20 Uhr
Apostel-Paulus-Kirche
Grunewaldstr. 77A, 10823 Berlin

Singfrauen Berlin, Mravalo Netz-
werkchor und Gäste
Tickets:
18 € Vorverkauf / 20 € Abendkasse
16 € ermäßigt, nur Abendkasse
mravalo.eventbrite.de
www.singfrauen-berlin.de
www.mravalo.de
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Wenn die Schöneberger Straßen rund 
um den prächtigen Backsteinbau der 
Apostel-Paulus-Kirche wieder festlich 
leuchten, eröffnen die berühmten Gol-
den Gospel Pearls ihre weihnachtliche 
Konzertsaison. Unter der Leitung von 
Donna Brown brachten sie in den frühen 
1990er Jahren den Gospel nach Berlin 
und sind seitdem Stadt und Kirche treu 
geblieben. Die begnadeten Sängerinnen 
und Sängern, ein Bassist, ein Schlag-
zeuger und Donna Brown am Piano 
schöpfen aus einem breiten Repertoire. 
Mit ihren souligen Stimmen verbreiten 
sie Gospel-Flair mit Interpretationen von 

"Amazing Grace", "Down By The Riverside“, 
"The First Noel“ und eigenen Christmas-
Medleys. 
Bis heute geht von der Gospel-Bewe-
gung eine positive Kraft aus, die in dieser 
Show durch den perfekten Gesang spür-

bar wird. So kann man in der Apostel-Pau-
lus-Kirche einzigartige, andächtige und 
zugleich ausgelassene Auftritte erleben. 
Diese Woge voll Emotionen und Glück 
nimmt Sie mit in eine freudvolle Weih-
nachtsstimmung. Genießen Sie wahren 
Gospel – von Mensch zu Mensch..

Freitag, 28. November 2025 &  
5., 12., 19., 26. Dezember um 20 Uhr
Samstag, 29. November 2025 &  
6., 13., 20., 27. Dez. um 16 & 20 Uhr
Sonntag, 14., 21., 28. Dez. um 16 Uhr
Donnerstag, 25. Dez. um 16 & 20 Uhr
Freitag, 26. Dez. um 16 & 20 Uhr

Kartenpreis: € 28,- freie Platzwahl, 
Einlass ½ Stunde vor Beginn  
(ohne Pause)
Kartenbüro: 030 923 738 42
Infos unter www.franzhans06.de

Donna Brown & The Golden Gospel Pearls

HARLEM GOSPEL NIGHT



Unsere Öffnungszeiten sind:
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr

Samstag von 10 bis 15 Uhr
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Tel./Fax: 030 / 78 70 697
Mobil: 0172 / 311 74 61

kleeberg@kleeberg-dienstleistungen.de

Ristorante Villa Franca
Vorbergstraße 10

10823 Berlin
030 – 23 90 77 30

villafranca-berlin.de

Mo– Fr von 16–24 Uhr
Sa–So von 12–24 Uhr

Drei Räume stehen in der Villa 
Franca für Ihre individuelle 

Feier bereit, die wir gern 
nach Ihren ganz persönlichen 
Wünschen für Sie ausrichten. 

Feiern Sie Ihre Verlobung, 
Hochzeit, Taufe, Kommunion 

oder Feste mit bis zu 
80 Personen bei uns im Haus!
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 0157 32351500

Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen. 

Bei Interesse wenden Sie sich 
bitte an Jasmin Manike 
(kuesterei@ev-apg.de 

oder 781 12 80.

Herzlichen Dank den 
inserierenden Firmen und 

Geschäften für die wichtige
Unterstützung unserer Arbeit. 

Wir bitten die Leserinnen und 
Leser des Gemeindebriefs, 

unsere Werbepartner mit ihren 
Einkäufen und Aufträgen 

zu berücksichtigen.
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Impressum
Herausgeber: Bevollmächtigtenausschuss der Apostel-Paulus-Kirchengemeinde
Redaktion: Martina Steffen-Eliş, Vikarin Franziska Zellmer
Lektorat: Jasmin Manike 
Layout: bauerundmoehring.de
Herstellung: GemeindebriefDruckerei, Druckhaus Harms, Auflage: 1700
Die eingesandten Artikel und Informationen sind nach bestem Gewissen 
und mit größtmöglicher Sorgfalt erstellt worden. Dennoch kann keine 
Haftung für mögliche Fehler übernommen werden.
Mit vollem Namen gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die 
Meinung von Herausgeber und Redaktionsausschuss wieder.  
Die Redaktion behält sich sinnwahrende Kürzungen vor.
Redaktionsschluss für die Ausgabe Dez.–Feb. 2026: 1. November
paulus@ev-apg.de, www.ev-apg.de 

•  Advent und Weihnachten
•  �Konzerte und Veranstaltungen
•  �Gemeindeleben, Kiez und Nachbarschaft

Themen des nächsten Paulus
Dezember 2025 · Januar · Februar 2026

Bitte spenden Sie auf folgendes Konto 
(neue Bankverbindung):
Kirchenkreisverband Berlin Mitte-West
Berliner Sparkasse
IBAN: DE31 1005 0000 0191 2163 72

Verwendungszweck:  
Bitte geben Sie im Feld Verwendungszweck 
Ihren Namen und Ihre Anschrift an, sofern Sie 
eine Spendenquittung wünschen. 
Wenn Sie für einen bestimmten Bereich unserer 
Arbeit spenden möchten (z.B. Kirchenmusik 
oder Interreligiöser Dialog), können Sie dies 
ebenfalls hier vermerken.

Unterstützen Sie uns weiterhin durch 
Ihr Kommen, Ihre Anregungen, Kollek-
ten und Spenden. 
Für die diakonische Arbeit unserer Ge-
meinde, für den Erhalt unserer Kirche, für 
die Kirchenmusik, unsere Öffentlichkeits-
arbeit und viele andere Bereiche sind wir 
auch 2025 auf Ihre Spenden angewie-
sen. Ihre Spende kommt, anders als die 
Kirchensteuer, direkt unserer Gemeinde 
und dem gewünschten Projekt zugute.

Pfarrerin Martina Steffen-Eliş

Wir sagen Danke!
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APOSTEL-
PAULUS-
KIRCHE

Sprechzeit in der Kirche: donnerstags 
von 16–18 Uhr, (dort Tel.: 0173 4218325)
und nach Vereinbarung
www.ev-apg.de

Gemeindehaus: 
Klixstraße 2, 10823 Berlin
Küsterei: Jasmin Manike
Tel. 781 12 80, kuesterei@ev-apg.de

Offene 
Kirche

täglich

12–18 Uhr


